
;;Ä3 bleibt oben auf Agenda"
Dobrindt-Interview zu den Chancen regionaler Verkehrsprojekte
Berlin. Verkehrsminister Ale'

xander Dobrindt (CSU) erklärt
im Interview, welche Aussichten
auf Anderung am Bundesver-
kehrswegeplan noch bestehen.

ln einigen Regionen gibt es
Enttäuschungen über Ihe ge-
setzten Priorittiten. Ist der
Plan d.as letzteWort?

Alexander Dobrindt Mit der
Vorstellung des Entwurfs für
den neuen Bundesverkehrswe-
geplan am Mittwoch habe ich
den Startschuss für einen Pro-
zess gegeben. Ich habe tetzt mei-
nen Entffrf vorgelegt. Von
Montag an können die Bürge-
rinnen und Bürger - erstmals
überhaupt bei einem Bundesvet=
kehrswegeplan .- Stellung neh-
men. Das ist wohlgemerkt keine
Volksabstimmung, es geht nicht
um ,,ich bin dafür" oder ,,ich bin
dagegen". wir sind interessiert
an qualifizierten Sachargumen-
ten. Zum Beispiel, wenn iemand
begründet daraul verweisen
kann, dass der Verkehr in be-
stimmten Regionen anders ist,
als von uns angenommen. Wir
'"'i'erden die Eingaben prüfen und
den Entwurf gegebenenfalls an-
passen. tm fuli geht der BVWP
ins Bundeskabinett. Dann
schließt sich im Herbst das par-
lamentarische Verfahren über
die Ausbaugesetze an. Noch
kein Bundesverkehrswegeplan
hat den Bundestag so wieder
verlassen wie er hineingegangen
ist. Die Parlamentarier können
Anderungen vomehmen, das
Recht werden sie sich nehmen.

Stichwott A3: CSU-Chef Hoist
Seeh oter f ordert Weichenstel-
lungen für ilen flächend.ecken-
ilen sechsspurigen Ausbau.
Sehen Sie hier M ö glichkeiten?

Dobrindt Die .43 ist eine der
wichtigsten Verkehrsadern für
Ostbayem - neben der A94 und
der A92. Das Thema A3 bleibt
bei mir oben auI der Agenda. Wir
werden mit einer Neubewertung
sicher nicht bis 2030 warten.
Wenn der Verkehr zunimmt und
es zu einer anderen Bewertung
der Wirtschaftlichkeit des Aus-
baus kommt, kann die A3 eine
Einstufung im Bundesverkehrs-
wegeplan erhalten. Eine noch-
malige Bewertung macht Sinn,
sobald sich etwas signifikant am

Den Bundesverkehrswege-
plan stellte Alexander Dobrindt
am Mittwoch in Berlin vor. - dpa

prognostizierten Verkehrsauf-
kommen auf der A5 ändert. Au-
ßerdem treibe lch den Ausbau
der A94 mit Hochdruck voran.
Gerade habe ich über 80 Millio-
nen Euro für den AbschnittMal-
ching bis Kirchham freigegeben.
Und der letzte Lückenschluss ist
ietzt im vordringlichen Bedarf
des Bundesverkehrswegeplans
eingeplant. Wir werden dafür
sorgen, dass die Planungen da-
ftir zügig vorangehen. Zusätz- .

lich habe ich die Auftragsver-
waltung in Bayem aufgefo rdert,
ein Sanierungskonzept für die
A92 zu entwickeln. Wir werden
mehrere Hundert Millionen Eu-
ro investieren, um die Strecke zu
reparieren.

Kijnnen Eie nachaollziehen,
dass es Unzuffied.eiheit mit
den Festlegungen zur Bahn-
strecke München-Mühl-
d o rf-Fr3i la s sin g gib t?

Dobrindt: Diese Strecke ist mit
der Anbindung des Chemiedrei-
ecks für die Wirtschaft und die
ostbayerische Region enorm
wichtig. Sie findet sich nicht um-
sonst in d€r höchsten Kategorie
des Bundesverkehrswegeplans.
Ich will den kompletten zwei-
gleisigen Ausbau von München
bis Tüßling und die Elektrifizie-
rungbis nach Burghausen. So ist
es im BVWP ,etzt vorgesehen.
Die ersten Planungsphasen kön-
nen bis zur lahresmitte abge-
schlossen werden. Hier darf es
zu keinen verzögerungen kom-
men. Ich habe bereits entschie-
den, dass direkt mit den weiteren
Planungsphasen begonnen
wird. Der weitere Streckenab-
schnitt Tüßling-Freilassing wird

elektrifiziert und der Ausbau fin-
det sichim sogenannten ,,Poten-
ziellen Bedarf" und wird erst
noch bewertet. Ich habe hohes
Intöresse an einem lomplett
zweigleisigen Ausbau der ge-
samten Strecke.

Umweltministerin Batbara
Henilficks (SPD) hat lhnen
,,Tfi c kserei" b eim Bun d e saer-
kehrswegeplan uorgeworfen.
Er berüchsichtige d.ie Anliegen
aon N atur-, IJlnwelt- unil KIi-
maschutz nicht richtig . . .

Dobrindt: Offensichtlich ist
meine geschätzte Kollegin nicht
richtig im Film. Bei diesem Bun-
desverkehrswegeplan haben wir
erstmals eine umJassende strate-
gische Urnweltprüfung vorge-
nommen. Der Bericht dazu um-
fasst mehr als 200 Seiten und be-
fasst sich mit jedem einzelnen
Projekt. Ich kann meiner Kolle-
gin die Lektüre nur empfehlen.
Sie sollte sich emsthaft mit der
Materie beschäftigen statt halb-
gare Schnellschüsse zu machen.

Eiszeit zwischen CDU und
CSU: Droht hier ein d.auerhat:
ter Schailenfi)r ilas Vethöltnis
der Unionsparteien?

Dobrindt: Aus den Ergebnissen
der drei Landtagswahlen vom
Sonntag müssen jetzt die richti-
gen Schlüsse gezogen werden.
Die Flüchtlingspolitik hat da ei-
ne erhebliche Rolle gespielt, Wir
wollen eine Kurskorrektur in
der Flüchtlingspolitik. Das hat
au-f die politische Lage in
Deutschland eine nachhaltige
Wirkung: Eine AfD mit zweistel-
ligen Wahlergebnissen wäre bis
vor kurzem völlig undenkbar ge-
wesen. Die CSU steht für Huma-
nität einerseits und für die Redu-
zierung del Flüchtlingszahlen
andererseits. Zwischen CSU
und CDU ist eine emste Situati-
on eingetreten. Ich hätte nicht
gedacht, dass sich die Positio-
nen einmal so substanziell un-
terscheiden, wie wir es derzeit
erleben. Vielleicltt ist das aber
auch genau der Grund, warum
vor 70 Iahren die Entscheidun-
gen so gefallen sind, wie sie ge-
fallen sind und in Bayem eine ei-
genständige christliche Mitte-
Rechts-Partei gegIündet wurde.

Interview: Rasmus Buchsteiner


